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1  Die Fachgruppe Englisch am Gymnasium Schloss Wittgenstein 
 
 
Das Gymnasium Schloss Wittgenstein ist eine Schule in privater Trägerschaft. Sie liegt in Bad Laasphe, einem ländlich geprägten 
Gebiet. Das Einzugsgebiet erstreckt sich über den Kreis Siegen-Wittgenstein, hinein bis in den Landkreis Marburg Biedenkopf und den 
Lahn-Dill-Kreis.  
 
Der Fachgruppe Englisch gehören im Schuljahr 2024/25 7 Kolleginnen und ein Kollege an. 
 
Im Schuljahr 2024/25 gibt es in der gymnasialen Oberstufe in der Einführungsphase drei Grundkurse und einen Vertiefungskurs. In der 
Q1 gibt es einen Leistungs- und einen Grundkurs. In der Q2 gibt es zurzeit zwei Leistungskurse und einen Grundkurs. 
 
Das GSW bietet seit dem Schuljahr 2018/19 in der SEK II die Möglichkeit an, das Cambridge Certificate auf freiwilliger Basis abzulegen. 
Hierfür wurde eine Kooperationsvereinbarung mit der vhs Siegen & Cambridge Universität geschlossen.  
 
Die Fachgruppe Englisch sieht sich besonders dem Leitziel der interkulturellen Handlungsfähigkeit verpflichtet. Durch die 
Auseinandersetzung mit fremdkulturellen Werten und Normen und der damit verbundenen Notwendigkeit zum Perspektivwechsel leistet 
der Englischunterricht einen Beitrag zur Erziehung zur Toleranz und fördert die Empathiefähigkeit.  
 
Das GSW bietet ein Mal im Jahr eine Fahrt nach England an, um das Interesse der Schüler für die fremde Kultur zu wecken und ihre 
Englischkenntnisse zu vertiefen. In der Regel fährt das Gymnasium nach Herne Bay und Umgebung. 
 
Die individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schülers ist der Fachgruppe Englisch, nicht zuletzt vor dem 
Hintergrund der gesellschaftlichen Anforderungen an Studierfähigkeit und Berufsorientierung, ein besonderes Anliegen. 
 
Der Englischunterricht zielt darauf ab, vielfältige Lerngelegenheiten zum aktiv kooperativen und selbstständigen Lernen zu eröffnen. Die 
Ausstattung der Schule mit Computern, beziehungsweise iPads mit Internet-Zugang und Active Boards, erleichtert die Realisierung 
dieses Ziels. Hierdurch können auch vielfältige Materialien in den Unterricht eingebracht werden, wie z.B. Filme, Nachrichtensendungen, 
Radio-Podcasts etc. 
 
Im Unterricht wird das Lehrwerk seit dem Schuljahr 2024/25 Context Starter (Einführungsphase) sowie Green Line Oberstufe 
(Einführungsphase bzw. Qualifikationsphase, für GK und LK) eingesetzt (s. Anhang). Die Fachschaft verständigte sich auf diese Werke, 
da diese in besonderer Weise geeignet sind, den Kernlehrplan des Faches umzusetzen. Es werden jedoch ggf. aktuelle Texte und 
andere Materialien ergänzt. 
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2  Entscheidungen zum Unterricht 
 
 
2.1. Unterrichtsvorhaben 
 

Hinweis: Die folgend dargestellte Umsetzung der verbindlichen Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans findet auf zwei Ebenen statt.  

Das Übersichtsraster gibt den Lehrkräften einen raschen Überblick über die laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben pro 
Schuljahr. In dem Raster sind außer den thematischen Schwerpunkten die Schwerpunkte in den einzelnen Kompetenzbereichen 
aufgeführt (Es werden stets alle Kompetenzbereiche in einem Unterrichtsvorhaben berührt, jedoch in unterschiedlicher Akzentuierung).  

Die Konkretisierung von Unterrichtsvorhaben führt weitere Kompetenzerwartungen auf und verdeutlicht vorhabenbezogene 
Absprachen.  

 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat das Ziel, die im Kernlehrplan aufgeführten Kompetenzen 
abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden 
auszubilden und zu entwickeln. 
 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss 
verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, einen schnellen Überblick über die 
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu 
verschaffen. Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden an dieser Stelle schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen 
ausgewiesen; die konkretisierten Kompetenzerwartungen finden dagegen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben 
Berücksichtigung. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten 
werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer 
Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der 
Bruttounterrichtszeit verplant. 

 



 
 
 
  

4 

2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
Einführungsphase 
 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

EF1-1 

Youth and adolescence 
–  

The in-between years 

 

(ca. 20 Stunden) 

Zusammenleben, Kommunikation 
und Identitätsbildung 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: kürzerer 
Jugendroman, Auszüge aus Romanen, Non-
fictional texts 
Schreiben: analysis (Textdeutung/,-merkmale), 
kreatives Schreiben 

Sprechen: eine Präsentation halten 

IKK: (kulturgeprägte) Selbstwahrnehmung im 
Spannungsfeld aus Familie, Freunde, Medien 
und Gesellschaft 

siehe Anmerkung 

am Ende der Tabelle 

EF1-2 

 

Individual and Society – 
Two sides of a coin  

 

(ca. 20 Stunden) 

Gesellschaft und Individuum: 
Diskriminierung aufgrund von 

Rasse oder Geschlecht, 
Stereotype und Toleranz, 
Identitätsfindung in einer 

komplexen Welt 

FKK/TMK: Hör-/Hörsehverstehen und 
Leseverstehen: Lesestrategien, Non-fictional 
texts, Hörverstehen einer Rede, kurze Videos, 
multimodale Texte 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: sich 
in unterschiedlichen Rollen an 
Gesprächssituationen beteiligen (Simulation von 
Begegnungssituationen, Diskussionen) 
Schreiben: e-mails, blogs, argumentative texts, 
creative writing  

SB: (mündlicher) Sprachgebrauch in Anpassung 
an Kommunikationssituationen 

siehe Anmerkung 

am Ende der Tabelle 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausur 

EF1-3 

Literature and Media –  

Words in Motion 

 

(ca. 10 Stunden) 

Von Büchern bis zu digitalen 
Feeds – Die Welt der Medien 

FKK/TMK: Leseverstehen: Kurzes Play, 
Auszüge aus Romanen, Comics  
Schreiben: Kommentar, Arbeit mit digitalen 
Medien, creative writing 
Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
Diskussionen zu aktuellen Themen und 
Literarischen Texten 
Sprachmittlung: Inhalt von Texten in die 
jeweilige Zielsprache sinngemäß übertragen 

siehe Anmerkung 

am Ende der Tabelle 

EF2-1 

Going abroad –  

Expanding 
perspectives – 

confronting priviledge 

 

(ca. 20 Stunden) 

(Sprachen-)Lernen,  
Leben und Arbeiten  

im englischsprachigen Ausland 

FKK/TMK: Hör-/Hörsehverstehen: 
Konzentration auf Hörverstehen 

Leseverstehen: Reiseliteratur, Artikel (Online/ 
Newspaper), Romanauszug 
Schreiben: CV, Bewerbung 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
Englische Akzente, Interview 

SB: Sprachhandeln bedarfsgerecht planen, 
interkulturelle Kommunikation 

siehe Anmerkung 

am Ende der Tabelle 

 
 
 
 

EF 2-2 

Global issues –  

Opportunity or Disaster 
for the Blue Planet? 

 

(ca. 20 Stunden) 

Auswirkungen, Probleme und 
Chancen der Globalisierung 

FKK/TMK: Hör-/Hörsehverstehen: kurze 
Videobeiträge 

Leseverstehen: Sach- und Gebrauchstexte, 
Statistiken 

Schreiben: Comment 

Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
interkulturelle Kommunikation 

Sprachmittlung: Konzentration auf 
situations- und adressatenangemessenes 

siehe Anmerkung 

am Ende der Tabelle 
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Übertragen von Texten 

SB: Sprachhandeln bedarfsgerecht planen, 
interkulturelle Kommunikation 

 
 
 

EF 2 – 
3 
 
 
 

Science and technology 
– an everchanging field 

 

(ca. 10 Stunden) 

Die Herausforderungen und 
Chancen von Technologie 

FKK/TMK: Hör-/Hörsehverstehen:  

Leseverstehen: Auszüge aus Texten, 
diskontinuierliche Texte, Statistiken 

Schreiben: Konzentration auf argumentatives 
Schreiben, Kommentare, Stellungnahme 

Analyse von Texten 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
interkulturelle Kommunikation 

SB: Sprachhandeln bedarfsgerecht planen, 
interkulturelle Kommunikation 

siehe Anmerkung 

am Ende der Tabelle 

 
 
Anmerkung 
 
Klausuren: In der Einführungsphase werden 4 Klausuren zu je 90 Minuten geschrieben. Im Laufe der EF müssen folgende Bereiche 
abgedeckt werden:  
 
Schreiben mit Leseverstehen (integriert) 
 
Schreiben mit Leseverstehen (integriert) – Hörverstehen (isoliert) 
 
Schreiben mit Leseverstehen (integriert) – Sprachmittlung (isoliert) 
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Qualifikationsphase: Grundkurs 
 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q1.1-1 

“Isle of Wonder”?  
Tradition and change in 
politics and society: the 

UK in the European 
context 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

 

Das Vereinigte Königreich im 21. 
Jahrhundert – Selbstverständnis 
zwischen Tradition und Wandel 

FKK/TMK: Leseverstehen: politische Reden, 
Kommentare 
Hör-/Hör-Sehverstehen: documentaries/ 
features 
Sprachmittlung: informell/formell, 
mündlich/schriftlich 
Schreiben: Textproduktion 
 

IKK: Kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten sensibel beachten und 
angemessen interagieren 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 

 

Q1.1-2 

The US then and now/ 
American Dream, 

freedom and justice – 
myths and realities 

 
(ca. 25-31 Stunden) 

 

 

Amerikanischer Traum – Visionen 
und Lebenswirklichkeiten in den 

USA 

 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: zeitgenössisches 
Drama/Roman (Bsp. T. Williams, A streetcar 
named desire), Auszüge graphic novel  

Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
presentations (thematische Aspekte des 
Romans) 
Schreiben: verschiedene Formen kreativen 
Schreibens, Analyse von politischen Reden 

SB: Beziehungen zwischen Sprach- und 
Kulturphänomenen reflektieren und an 
Beispielen erläutern 

IKK: Wertvorstellungen verstehen, vergleichen, 
bewerten, mit Toleranz begegnen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q1.2-1 

Voices from the African 
Continent: focus on 

Nigeria 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Postkolonialismus – 
Lebenswirklichkeiten in einem 

weiteren anglophonen Kulturraum 

FKK/TMK: Leseverstehen: Textauszüge 
 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
discussions, role play 

SLK/SB: durch Erproben sprachlicher Mittel und 
kommunikativer Strategien Sprachkompetenz 
festigen; Aufgaben selbstständig planen und 
durchführen; Arbeitsergebnisse sachgerecht 
dokumentieren sowie intentions- und 
adressatengerecht präsentieren 

Schreiben mit 
Leseverstehen, 
Sprachmittlung, 

Hörverstehen (isoliert) 

Q1.2-2 

Chances and 
challenges / studying 

and working in a 
globalized world – 

Migration and diversity 

 (ca. 16-20 Stunden) 

Interkulturelle Chancen und 
Herausforderungen für den 
Einzelnen und die globale 

Gesellschaft  

FKK/TMK: Hör-/Hör-Sehverstehen und 
Leseverstehen: podcasts, 
documentaries/features, Werbeanzeigen, blogs, 
Internetforenbeiträge 
Schreiben: Kommentar 

SLK: unterschiedliche Arbeitsmittel und Medien 
für das eigene Sprachenlernen und die 
Informationsbeschaffung nutzen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q2.1 

My place in the global 
village, national identity 
in a globalised world – 

Global & ecological 
challenges & influence 

of the media 

 

 (ca. 35 - 45 Stunden) 

 

Chancen und Risiken der 
Globalisierung 

FKK/TMK: Leseverstehen: Kommentar, 
Sachbuch- und Lexikonauszüge, cartoons 
Hör-/Hör-Sehverstehen: news, documentaries/ 
features 
Sprachmittlung: schriftlich-formell 

IKK: Erweitertes soziokulturelles 
Orientierungswissen kritisch reflektieren, die 
jeweilige kulturelle, weltanschauliche und 
historische Perspektive berücksichtigen 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen 
(creating your own English environment, 
Portfolioarbeit), Wörterbücher funktional nutzen 

Mündliche Prüfung anstelle 
einer Klausur: Sprechen – 

zusammenhängendes 
Sprechen und an 

Gesprächen teilnehmen 

Q2.1-2 

Visions of the future: 
utopia and dystopia I 

 

(ca. 15 – 20 Stunden) 

Fortschritt und Ethik 
in der modernen Gesellschaft 

 (Utopia/Dystopia) 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: Romanauszüge, 
Sachbuch-/Lexikonauszüge, Diagramme, 
Kommentar  
Hör-/Hör-Sehverstehen: z. B. 
Audio/Filme/Dokumentationen 
Schreiben: Zusammenfassung, Kommentar 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen 
(creating your own English environment, 
Portfolioarbeit), Wörterbücher funktional nutzen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung orientiert an 
Abiturvorgaben 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte 
des Kompetenzerwerbs: 

Klausur 

Q2.1 

Visions of the future: 
utopia and dystopia II  

 

(ca. 25 – 31 Stunden) 

Fortschritt und Ethik 
in der modernen Gesellschaft 

 (Utopia/Dystopia) - Lesen eines 
dystopischen Romans 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: Roman (z. B. 
Cloning Miranda, Carol Matas, 1984)  
Hör-/Hör-Sehverstehen: z. B. 
Audio/Filme/Dokumentationen 
Schreiben: Zusammenfassung, Kommentar 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen 
(creating your own English environment, 
Portfolioarbeit), Wörterbücher funktional nutzen 

Klausur 
orientiert an Abiturvorgaben 

[Klausur unter 
Abiturbedingungen – 

inklusive Hörverstehen] 

Q2.2 

Revision of important 
topics 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

 Siehe Q 1.1. bis Q 2.1. 

FKK/TMK: Leseverstehen: Festigung wichtiger 
Kompetenzen 
Hör-/Hör-Sehverstehen: Audio- und Video 
Dokumentation,  

SB: Präsentationstechniken, Zitiertechniken, 
Regeln zu Abiturvorgaben 

IKK: sich kultureller und sprachlicher Vielfalt 
bewusst werden 
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Qualifikationsphase: Leistungskurs 
 

Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q1.1-1 

 

“Isle of Wonder”?  
Tradition and change in 
politics and society: the 

UK in the European 
context & with their 
multicultural society 

 

(ca. 30-45 Stunden) 

 

Das Vereinigte Königreich im 21. 
Jahrhundert – Selbstverständnis 
zwischen Tradition und Wandel. 

FKK/TMK: Leseverstehen: politische Reden, 
Kommentare 
Hör-/Hör-Sehverstehen: documentaries/ 
features 
Sprachmittlung: informell/formell, 
mündlich/schriftlich 
Schreiben: Textproduktion 
 

IKK: Kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten sensibel beachten und 
angemessen interagieren 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 

 

Q1.1-2 

The US then and now/ 
American Dream, 

freedom and justice – 
myths and realities 

 
(ca. 30-45 Stunden) 

 

 

Amerikanischer Traum – Visionen 
und Lebenswirklichkeiten in den 

USA 

 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: zeitgenössisches 
Drama/Roman (Bsp. T. Williams, A streetcar 
named desire), Auszüge graphic novel 

Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
presentations (thematische Aspekte des 
Romans) 
Schreiben: verschiedene Formen kreativen 
Schreibens, Analyse von politischen Reden 

SB: Beziehungen zwischen Sprach- und 
Kulturphänomenen reflektieren und an 
Beispielen erläutern 

IKK: Wertvorstellungen verstehen, vergleichen, 
bewerten, mit Toleranz begegnen 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q1.2-1 

Voices from the African 
Continent: Focus on 

Nigeria 

 

(ca. 30-45 Stunden) 

Postkolonialismus – 
Lebenswirklichkeiten in einem 

weiteren anglophonen Kulturraum 

FKK/TMK: Leseverstehen: Textauszüge 
 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
discussions, role play 

SLK/SB: durch Erproben sprachlicher Mittel und 
kommunikativer Strategien Sprachkompetenz 
festigen; Aufgaben selbstständig planen und 
durchführen; Arbeitsergebnisse sachgerecht 
dokumentieren sowie intentions- und 
adressatengerecht präsentieren 

Schreiben mit 
Leseverstehen, 
Sprachmittlung, 

Hörverstehen (isoliert) 

Q1.2-2 

Chances and 
challenges / studying 

and working in a 
globalized world – 

Migration and diversity 

(ca. 30-45 Stunden) 

Interkulturelle Chancen und 
Herausforderungen für den 
Einzelnen und die globale 

Gesellschaft 

FKK/TMK: Hör-/Hör-Sehverstehen und 
Leseverstehen: podcasts, 
documentaries/features, Werbeanzeigen, blogs, 
Internetforenbeiträge 
Schreiben: Kommentar 

SLK: unterschiedliche Arbeitsmittel und Medien 
für das eigene Sprachenlernen und die 
Informationsbeschaffung nutzen 

 

 

 

 

 

 

Schreiben mit 
Leseverstehen (integriert), 

Sprachmittlung (isoliert) 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q2.1-1 

My place in the global 
village, national identity 
in a globalised world – 

Global & ecological 
challenges & influence 

of the media 

(ca. 40-55 Stunden) 

Chancen und Risiken der 
Globalisierung 

FKK/TMK: Leseverstehen: Kommentar, 
Sachbuch- und Lexikonauszüge 
Hör-/Hör-Sehverstehen: news, documentaries/ 
features 
Sprachmittlung: schriftlich-formell 

IKK: Erweitertes soziokulturelles 
Orientierungswissen kritisch reflektieren, die 
jeweilige kulturelle, weltanschauliche und 
historische Perspektive berücksichtigen. 

Mündliche Prüfung anstelle 
einer Klausur: Sprechen – 

zusammenhängendes 
Sprechen und an 

Gesprächen teilnehmen 

Q2.1-2 

The impact of 
Shakespearean drama 
on (young) audiences 

today and in the 
Elizabethan Age  

 
 

 

(ca. 15 Stunden) 

Die Rolle der englischen Sprache 
früher und heute – 
Selbstverständnis zwischen 
Tradition und Wandel  

 

FKK/TMK: Leseverstehen: zeitgenössische 
Gedichte/ Auszüge aus Stücken 
Hör-/Hör-Sehverstehen: Audio- und Video 
Dokumentation, Auszüge aus 
Shakespeareverfilmung 

Textproduktion: Summary, Analyse von 
literarischen und/oder Sachtexten 

SB: Varianten und Varietäten des 
Sprachgebrauchs erkennen und erläutern 

IKK: sich kultureller und sprachlicher Vielfalt 
bewusst werden 

ohne Klausur 

Visions of the future I: 
ethical issues of 

scientific and 
technological progress 
& utopia and dystopia 

 

(ca. 20 Stunden) 

Fortschritt und Ethik 
in der modernen Gesellschaft 

 (Utopia/Dystopia) 

FKK/TMK: Leseverstehen: Romanauszüge, 
Sachbuch-/Lexikonauszüge, Diagramme, 
Kommentar  
Hör-/Hör-Sehverstehen: z. B. 
Audio/Filme/Dokumentationen 
Schreiben: Zusammenfassung, Kommentar 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen 
(creating your own English environment etc.) 

Schreiben, Leseverstehen, 
Sprachmittlung 
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Quartal Unterrichtsvorhaben Zugeordnete Themenfelder  
des soziokulturellen Orientierungswissens 

Schwerpunkte des 
Kompetenzerwerbs 

Klausuren 

Q2.2-1 

Visions of the future II: 
ethical issues of 

scientific and 
technological progress 
& utopia and dystopia 

 

(ca. 40 – 50 Stunden) 

 

Fortschritt und Ethik 
in der modernen Gesellschaft 

 (Utopia/Dystopia) - Lesen eines 
dystopischen Romans 

 

FKK/TMK: Leseverstehen: Roman (z. B. 
Cloning Miranda, 1984, Brave New World, 
Hunger Games), Sachbuch-/Lexikonauszüge, 
Diagramme, Kommentar  
Hör-/Hör-Sehverstehen: z. B. 
Audio/Filme/Dokumentationen 
Schreiben: Zusammenfassung, Kommentar 

SLK: selbstgesteuertes Sprachenlernen 
(creating your own English environment, 
Portfolioarbeit), Wörterbücher funktional nutzen 

Klausur 
orientiert an Abiturvorgaben 

[Klausur unter 
Abiturbedingungen -

inklusive Hörverstehen] 

 

 

Q2.2 

Revision of important 
topics 

 

(ca. 30-45 Stunden) 

 Siehe Q 1.1. bis Q 2.1. 

FKK/TMK: Leseverstehen: Festigung wichtiger 
Kompetenzen 
Hör-/Hör-Sehverstehen: Audio- und Video 
Dokumentation,  

SB: Präsentationstechniken, Zitiertechniken, 
Regeln zu Abiturvorgaben 

IKK: sich kultureller und sprachlicher Vielfalt 
bewusst werden 
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben  

 
 
Die folgenden Übersichten weisen – unter Orientierung am KLP GOSt 
Englisch – Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu zentralen 
Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit/des Kompetenzerwerbs sowie 
weitere zentrale Absprachen (Kästen unten) für das jeweilige 
Unterrichtsvorhaben/Quartal aus. 
Da sich die Arbeit stark an der Struktur des eingeführten Lehrwerks ‚Green 
Line Oberstufe‘ des Klett Verlags orientiert, bauen die Unterrichtsvorhaben 
auf Material und Vorschlägen dieses Werkes auf. Es steht den Kollegen 
frei. die Abfolge der Vorhaben innerhalb eines Halbjahres zu variieren, um 
zum Beispiel eine fächerübergreifende Zusammenarbeit mit Erdkunde, 
Politik und Geschichte zu ermöglichen und so Synergien zwischen den 
Fächern entstehen zu lassen. 
 
 
 
Aus Gründen der Übersichtlichkeit ergaben sich in der Formatierung einige 
Freiflächen.  
 
 
 
 
 
 
Fachliche Konkretisierungen in der Einführungsphase: 
 
Die Perspektive der Heranwachsenden (“Shaping identity through young adult 
fiction”) rückt in den Vordergrund. Damit sind individuelle Perspektiven und 
Lebenssituationen gemeint, die als Ausgangslage im Rahmen der 
Unterrichtsgestaltung bedacht werden sollen. 
 
Für die IKK (Interkulturelle Kompetenz) bedeutet das, dass die Entwicklung einer 
eigenen Identität - Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, 
Werteorientierung, Chancen und Herausforderungen Jugendlicher (mit dem 
Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel) fokussiert werden. 
 
Im Hinblick auf die TMK (Text- und Medienkompetenz) sind kürzere Romane der 
Gegenwart, informierende und kommentierende Pressetexte von entsprechender 
Relevanz.



 
 
 
  

16 

 
 

Einführungsphase  

EF: Unterrichtsvorhaben I:  

 

Youth and adolescence –The in-between years 

 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  
 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung 
kultureller Gesprächskonventionen,  
 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 
differenziert,  
 wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese.  
  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  
 stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer 
begründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  
 heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 
Details an.  
  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer 
eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, 
Werteorientierung  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen 
Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: Informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Statistiken, 
Cartoons, Bilder  
 Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate  
  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback  
Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung  
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung 
inklusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 
(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompeten
zen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen 
der Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-
gymnasiale-oberstufe/, jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023)  
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EF: Unterrichtsvorhaben II:  
 
Individual and Society – two Sides of a Coin 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  
 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
 identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  
 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander  
Kompetenzbereich Schreiben:  
 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 
Texten,  
 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  
-überarbeitung  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  
(Vor-)Wissen  
 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 
und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
 deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text,  
 produzieren eigene kreative Texte,  
 verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge sowie 
Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein  
 planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Absicht 
individuell und kollaborativ.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und 
Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse  
 Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 
Literaturformate; Identitätsbildung in und durch young adult fiction  
 Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer und 
ökologischer Nachhaltigkeit  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie, Radio- und TV 
Nachrichten, Rezensionen, Podcasts  
 Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, kreative 
Formate  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation  
Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hör-/Hörsehverstehen, Schreiben/Leseverstehen 
integriert – fiktionale Textgrundlage  
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte sollten verschiedene typische 
Varianten des World Standard English aufweisen.  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Organisation eines English evening mit poetry slam, presentation 
of writing products, roleplays oder Produktion eines radio play, podcast; Nutzung digitaler Tools bei kreativ-
produktiven Verfahren (z.B. rhyming dictionary, AI)  
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Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 
31.05.2023).  
 
 
 

EF: Unterrichtsvorhaben III:  
 
Literature and Media – Words in Motion 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Leseverstehen:  
 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 
aufeinander,  
 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen.  
Kompetenzbereich Schreiben:  
 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 
Texten,  
 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammenfassend 
wieder,  
 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 
und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
 formulieren begründete Stellungnahmen,  
 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 
ein.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult 
fiction  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen 
Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende Pressetexte  
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen  
 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente  
 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten  
Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben (integriert) – 
fiktionale Textgrundlage  
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Roman steht im Zentrum des 
Unterrichtsvorhabens, ergänzend sollen thematisch informierende und kommentierende Pressetexte eingesetzt 
werden. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung des Interpretationswortschatzes.  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; Unterstützungsmaterial für 
den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-
unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023).  
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EF: Unterrichtsvorhaben IV:  
 
Going abroad – Expanding Perspectives – Confronting Priviledge 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen:  
 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
 identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  
 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander.  
Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen:  
 stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 
Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  
 heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an.  
Kompetenzbereich Schreiben:  
 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 
Texten,  
 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  
-überarbeitung.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen 
Ausland  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-Materialien, 
Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Dokumentationen  
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation  

 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen Möglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler der EF: Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, Freiwilliges Soziales Jahr  
Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Verknüpfung mit der schulischen 
Vorbereitung auf das Schülerbetriebspraktikum (EF)  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EF: Unterrichtsvorhaben V:  
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Global issues – Opprtunity or Disaster for the Blue Planet? 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  
 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 
differenziert,  
 wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese.  

Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 
Texten,  
 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung:  
 übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren 
Äußerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  
 erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 
Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und 
fügen diese in der Regel hinzu,  
 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der 
Mitgestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  
 Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 
Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, Cartoons  
 Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen  
Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung, Schreiben/Leseverstehen (integriert) – 
nicht-fiktionale Textgrundlage  
Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie BNE berücksichtigen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EF: Unterrichtsvorhaben VI:  
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Science and Technology – an Everchanging Field 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  
 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 
Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  
 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an.  
Kompetenzbereich Schreiben:  
 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  
 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab,  
 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -
überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung  
 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 
komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  
 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 
die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu,  
 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 
Herausforderung für die Gesellschaft  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, 
soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 
Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, Dokumentationen  
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation  
 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden 
KI-Anwendungen  
Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 
(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage  
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden Präsentationen 
zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vorträgen präsentiert 
(komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und ethische Fragestellungen werden diskutiert.  
Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige Quellen 
reflektiert verwendet.  
Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung der 
Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“.  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 
31.05.2023). 
 
 
 
 
Qualifikationsphase Grundkurs 
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Qualifikationsphase  
Grundkurs Q1  

GK Q1: Unterrichtsvorhaben I:  
 
“Isle of Wonder”?  
Tradition and change in politics and society: the UK in the European context 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  
 
Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Lesen  
 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und 
beziehen diese aufeinander,  
 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen.  
Kompetenzbereich Schreiben:  
 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  
 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 
und -überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung  
 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen 
sowie in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  
 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 
Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, 
Erläuterungen und fügen diese hinzu.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes,  
 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 
zusammenfassend wieder,  
 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form 
und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text  
 produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte.  

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 
Wandel und Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer 
Verortung  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die 
Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische 
und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 
Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie  
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte  
  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
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 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  
 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 
textgenerierenden KI-Anwendungen  
Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 
Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kreatives Textformat ab.  
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den Kurzgeschichten und 
Romanauszügen sollte das Thema Migration ein Schwerpunkt sein.  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt 
auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse narrativer fiktionaler 
Ausgangstexte.  
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023).  
 
 
 

 
 
GK Q1: Unterrichtsvorhaben II:  
 
The US then and now/American Dream, freedom and justice, myths and 
realities. 
 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  
 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven  

und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden  
Kompetenzbereich Schreiben:  
 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes,  
 analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form 
und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text,  
 formulieren begründete Stellungnahmen.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 
Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 
Streben nach Glück  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die 
Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische 
und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
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 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, 
Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten  
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  
 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente  
 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten  
Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält 
keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab.  
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich 
der nicht-fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen.  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt 
auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede.  
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben III:  
 
Voices from the African continent – Focus on Nigeria  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  
 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und 
audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  
 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander.  
Kompetenzbereich Leseverstehen:  
 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und 
beziehen diese aufeinander,  
 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen.  
Kompetenzbereich Schreiben:  
 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  
 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes,  
 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 
zusammenfassend wieder,  
 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text,  
 produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  
 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene 
Produktionsprozesse ein.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, 
Gesellschaft –  
zwischen Wandel und Tradition  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft –
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische 
und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, 
Wettbewerb und Kooperation  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, 
Interviews, Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, 
Gedichte, Lieder, Hörbuchauszüge  
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  
  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation  
 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten  
Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage  
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch 
afrikanische Varietäten des World Standard English beinhalten.  
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Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. 
Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet.  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene 
Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-
fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023).  

Summe Qualifikationsphase Gk Q1: 120 Stunden  
Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden  

  
 
 



 
 
 
  

27 

 
GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV:  
 
 
Chances and challenges / studying and working in a globalized world – 
Migration and diversity 
 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  
 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller 
Gesprächskonventionen,  
 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend 
differenziert,  
 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese.  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  
 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 
Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  
 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes,  
 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  
(Vor-)Wissen,  
 analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 
und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text,  
 verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und 
Realisierung eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 
multimodaler Literaturformate  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, 
Cartoons, Statistiken, Auszüge aus einem Drama und einer graphic novel  
 Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung dramatischer Texte  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  
 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback  
Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung  
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung 
inklusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 
(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompeten
zen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen 
der Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: 
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https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-
gymnasiale-oberstufe/, (jeweils Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023)  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der 
Schwerpunkt auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen 
teilnehmen/zusammenhängendes Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen 
und ökologischen Aspekten der Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische 
Perspektiven Berücksichtigung finden.  
Die mündliche Prüfung sollte dazu nach ca. 2/3 des Unterrichtsvorhabens angesetzt werden. Danach 
liegt der Schwerpunkt auf der Arbeit mit dramatischen Texten; ein Fokus sollte hier auf dem Thema 
Migration und Identitätsbildung liegen.  
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023).  
 
 
 
GK Q2: Unterrichtsvorhaben I:  
 
My place in the global village, national identity in a globalized world – global & 
ecological challenges & Influence of the media 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  
 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller 
Gesprächskonventionen,  
 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend 
differenziert,  
 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese.  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  
 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 
Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  
 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes,  
 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  
(Vor-)Wissen,  
 analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 
und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text,  
 verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und 
Realisierung eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 
multimodaler Literaturformate  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, 
Cartoons, Statistiken, Auszüge aus einem Drama und einer graphic novel  



 
 
 
  

29 

 Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung dramatischer Texte  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  
 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback  
Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden  
 
 
 
 

Qualifikationsphase  
Grundkurs Q2  

GK Q2: Unterrichtsvorhaben II:  
 
Visions of the future: utopia and dystopia I 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  
 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 
Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  
 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an.  
Kompetenzbereich Schreiben:  
 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  
 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab,  
 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 
und -überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung  
 übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen 
sowie in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß,  
 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 
Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, 
Erläuterungen und fügen diese hinzu,  
 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als 
Chance und Herausforderung für die Gesellschaft  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft –
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 
Sachbuchauszug, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, 
Reportagen, Dokumentationen  
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, 
Redebeiträge, Präsentationen  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation  
 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 
textgenerierenden KI-Anwendungen  
Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden  
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage  
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden 
Präsentationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und 
in Vorträgen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und ethische 
Fragestellungen werden diskutiert.  
Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige 
Quellen reflektiert verwendet.  
Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“.  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023).  
 
 
 
GK Q2: Unterrichtsvorhaben III:  
 
Visions of the future : utopia and dystopia II 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  
 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und 
audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
 identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  
 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander.  
Kompetenzbereich Leseverstehen:  
 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und 
beziehen diese aufeinander,  
 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander.  
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  
 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller 
Gesprächskonventionen,  
 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend 
differenziert,  
 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische 
Narrative;  
Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 
multimodaler Literaturformate  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische 
und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 
Herausforderung für die Gesellschaft  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, 
ein Roman der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer 
TV-Serie  
 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
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 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  
 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus 
einem Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale 
Textgrundlage  
  
 
 
 
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte 
werden jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle 
gesellschaftliche Entwicklungen diskutiert.  
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 
Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier 
Berücksichtigung.  
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023).  

 
 
 
 
Unterrichtsvorhaben IV: Revision of important topics 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
  

32 

Qualifikationsphase  
Leistungskurs Q1 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben I: “Isle of Wonder”? – Tradition and change in politics and society: the 
UK in the European context 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und 

beziehen diese differenziert aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten,  

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  
-überarbeitung.  

Kompetenzbereich Sprachmittlung 
 übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen 

Äußerungen sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 
Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 
hinzu. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 
zusammenfassend wieder, 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von 
Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 
und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel 

und Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer 
Verortung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die 
Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte; 

Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie; Gedichte, auch in historischer Dimension; 
Hörbuchauszüge 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen; Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer 
Texte 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 
textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 30-45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert).  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die fiktionalen Textvorlagen sollten 
zwei thematische Schwerpunkte umfassen: Migration sowie nationale Selbstkonzepte auch in 
historischer Dimension. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt 
auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse nicht-fiktionaler 
Ausgangstexte.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023). 

 
 
 
LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: The US then and now/ American Dream, freedom and justice – 
myths and realities  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 
nur implizit zum Ausdruck kommen.  

Kompetenzbereich Schreiben: 
 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert 
gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von 
Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Text-produkten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 
und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text, 

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
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Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 
Streben nach Glück 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die 
Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Podcasts, Radio- und TV Nachrichten 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 30-45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Schreiben mit Leseverstehen (integriert), 
Sprachmittlung (isoliert) 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Analyse aktueller politischer Reden 
wird um eine historische Dimension berücksichtigt. Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich der nicht-
fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. Auch die Rolle der Vereinigten 
Staaten als politischer und kultureller globaler Akteur wird thematisiert.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt 
auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: Voices from the African continent: focus on Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung,  
 identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn 

diese nur implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert 
gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 
zusammenfassend wieder,  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von 
Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 
und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene 
Produktionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft - 

zwischen Wandel und Tradition; das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung 
und Abgrenzung 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die 
Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, 
Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, 

Interviews, Reportagen, Dokumentationen; Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, 
Gedichte auch in historischer Dimension, Lieder, Hörbuchauszüge 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen 
 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
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Kommunikation 
 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 30-45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen, Lesen und Schreiben 
(integriert), Sprachmittlung  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch 
afrikanische Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. 
Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige, auch stark divergierende und historische 
Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. Der thematische Blick geht auch über Nigeria hinaus und 
berücksichtigt andere englischsprachige afrikanische Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene 
Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-
fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023) 
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Chances and challenges / studying and working in a globalized 
world – Migration and diversity  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter 

Beachtung kultureller Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese 
weitgehend differenziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und 
flexibel. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
 stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei 

Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 
an. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 

Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 
zusammenfassend wieder, 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  
(Vor-)Wissen, 

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von 
Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 
und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text, 

 verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 
eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel 
ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 

soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale 
Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die 
Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, Dokumentationen, PR-Materialien, Drama der 
Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel  

 Zieltexte: Redebeiträge, Reden, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung dramatischer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  

 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 
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Zeitbedarf: ca. 30-45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Schreiben mit Leseverstehen (integriert), 
Sprachmittlung (isoliert)  

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: In diesem Unterrichtsvorhaben 
bietet es sich im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Themenfeld an, mit Fächern wie 
Geographie und Sozialwissenschaften zu kooperieren. Möglichkeiten der Projektarbeit (komplexe 
Lernaufgabe) könnten genutzt werden (z. B. eigene Umfrage, Interviews mit Auswertung in 
infographics). 

 

 
 
 
 
LK Q2: Unterrichtsvorhaben II:  
 
My place in the global village, national identity in a globalized world – global & 
ecological challenges & Influence of the media 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  
 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller 
Gesprächskonventionen,  
 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend 
differenziert,  
 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese.  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  
 stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 
Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  
 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes,  
 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  
(Vor-)Wissen,  
 analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 
und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text,  
 verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und 
Realisierung eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein.  
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation  
 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
 Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 
multimodaler Literaturformate  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, 
Cartoons, Statistiken, Auszüge aus einem Drama und einer graphic novel  
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 Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung dramatischer Texte  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  
 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback  
Zeitbedarf: ca. 40-55 Unterrichtsstunden  
 
Verbindliche Absprache zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung  
 

 
 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: (Re-)imagining Shakespeare: Exploring and negotiating identity in 
the Bard’s work and contemporary adaptations 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen 
komplexer sind.  

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
 stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 
an. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 
und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher 
Belegtechniken am Text, 

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 
eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel 
ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen 

klassischer und multimodaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die 
Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Dokumentationen, Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem oder aus 
verschiedenen Shakespeare-Dramen, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem 
Spielfilm 

 Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 
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Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung im Bereich 
Klausuren.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen Mitarbeit 
erarbeiten die Schülerinnen und Schüler Präsentationen zu einem Auszug aus einem Shakespeare-
Drama in Gegenüberstellung zu einer Adaption wahlweise aus den Bereichen Film, TV, Theater oder 
graphic  
novel. Alternativ sind kreative Zieltextformate im Rahmen der Präsentation denkbar. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 
 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht neben der 
überragenden Bedeutung Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem das Aufgreifen seiner 
Texte in vielfältigen kulturellen und medialen Bezügen. 

 
 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Visions oft he future I: ethical issues of scientific and technological 
progress & utopia and dystopia  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
 stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 
an. 

Kompetenzbereich Schreiben: 
 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 
sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert 
gegeneinander ab, 

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  
-überarbeitung. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 
 übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen 

Äußerungen sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

 erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 
Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 
hinzu, 

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 

und Herausforderung für die Gesellschaft 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die 
Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Medien und Literatur im Wandel: soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 
Manipulation 
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 Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Sachbuchauszug, Essays, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und 
Medien, Diskussionsformate, Reportagen, Dokumentationen 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation 

 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 
textgenerierenden KI-Anwendungen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert)  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden 
Präsentationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und 
in Vorträgen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und komplexe 
ethische Fragestellungen werden vertieft und multiperspektivisch diskutiert. 

Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige 
Quellen reflektiert verwendet. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der Präsentation (komplexe Lernaufgabe) im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023). 

 
 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben IV: Visions oft he future II: ethical issues of scientific and technological 
progress & utopia and dystopia 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

 identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 
nur implizit zum Ausdruck kommen, 

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und 

beziehen diese differenziert aufeinander, 
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 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes 
(Vor-)Wissen, 

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen 
komplexer sind. 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter 

Beachtung kultureller Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese 
differenziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und 
flexibel. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; 

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 
multimodaler Literaturformate 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und 
Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die 
Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und 
Herausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Essays, ein 

Roman der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer 
TV-Serie 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Redebeiträge, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen 

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
Zeitbedarf: ca. 40-50 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: orientiert an Abiturvorgaben  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte 
werden jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle 
gesellschaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 
Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier 
Berücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten 
Zugriffs: 31.05.2023). 

 
Unterrichtsvorhaben V: Revision of important topics 
 


